
Der Antrag wurde bereits im September 2010 gestellt. Damals prüfte die Verwaltung, ob ein 
bestehender Platz in der Kernstadt umbenannt werden kann. Entweder waren die möglichen 
Plätze einer Benennung mit dem oben vorgeschlagenen Namen nicht würdig (z. B. Lindenplatz, 
Altstadtplatz, Deinzer Platz) oder eine Umbenennung hätte einen historischen und etablierten 
Platznamen verdrängt (Wilhelmsplatz, Am Bürgerhaus). Darüber hinaus wäre eine 
Umbenennung eines bestehenden Platzes aufgrund von dann notwendigen Adressenänderungen 
mit Kosten für die Anwohner verbunden (Ausnahme Altstadtplatz). Deshalb schlug die 
Verwaltung damals vor, den noch heute namenlosen Platz vor dem Naturkindergarten zwischen 
der Straße Am Blümlingspfad und Schweitzerstraße mit "Platz der Deutschen Einheit" zu 
benennen. Die Begründung lautete damals: "Der im Bebauungsplan vorläufig mit Quartiersplatz 
bezeichnete Platz im Wohnpark „Am Blümlingspfad“ steht für eine Namensbenennung zur 
Verfügung. Er ist ein modern und ansprechend gestalteter Platz, der dem zu vergebenen Namen 
angemessen ist. Der Platz ist unbebaut, die umliegenden Gebäude sind bereits den jeweiligen 
Straßen mit Hausnummern zugeordnet." 
 
In der Sitzung des  Ausschusses für Standortförderung: Gewerbe, Wirtschaft, Tourismus und 
Kultur am 20. Januar 2011 wurde der Vorschlag kontrovers diskutiert.  Einzelne Mitglieder 
stellten grundsätzlich die Frage, ob ein "Platz der Deutschen Einheit" in Rheinbach notwendig 
sei. Auch wurde die Lage in einem Wohngebiet kritisiert. Andere fanden den vorgeschlagenen 
Platz selbst einer entsprechenden Benennung nicht würdig. Schließlich beschloss damals der 
Ausschuss mit 14 zu 1 Stimmen, das Thema zur Beratung in die Fraktionen zurückzuverweisen. 
Später wurde der Antrag wegen erwarteter Erfolglosigkeit zurückgezogen. 
 
Am Zustand des Platzes hat sich bis heute nichts verändert. Im Kernstadtbereich ist in absehbarer 
Zeit die Anlage eines neuen Platzes, für den die Bezeichnung "Platz der Deutschen Einheit" 
angemessen wäre, nicht vorgesehen.   
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